
 

 



 



 

Kommentar der Übersetzerin: 

P. Ruiz ist erst Mitte 2021 in das Spendenprogramm der Aktion Añatuya aufgenommen worden und 

hatte anscheinend nicht verstanden, wie man Spenden vorteilhaft einwechseln kann. Er wurde von 

zwei lokalen Geldwechslern betrogen und bekam nur $125 /€ ausbezahlt. 

Leider schickte er mir seine Abrechnung erst am 10. Januar zugestern zu. Ich fiel aus allen Wolken, 

zumal er ja im März bei uns zu Hause einen Teil der Spenden zur Übergabe an alle Priester des 

Bistums abgeholt hatte und wir uns bei der Gelegenheit ausgiebig gerade darüber unterhielten, wie 

man durch vorteilhaftes Wechseln die Spenden optimal ausnützen kann.  

Unser Austausch während der nächsten zwei Tage half nicht mehr:: Ich konnte nichts mehr ändern 

und nur noch kontrollieren, wie er das Geld ausgegeben hat. 

Er ist jetzt wirklich sehr betroffen und hat mir versprochen, sich in Zukunft etwas gegenwärtiger zu 

verhalten. 

 

Erklärung und Beschreibung der Abrechnung: 

Pater Ezequiel Ruiz bedankt sich herzlich bei den Spendern der Aktion Añatuya und fügt eine 

Aufzählung der Einzelausgaben bei, die er dann (ausführlicher als ich jetzt) beschreibt: 

2 und 6: Teilzahlungen von Brillen für einen Jungen und einen älteren Herrn. 

3: Es wurden ein WC und der entsprechende Sonderaufsatz für einen behinderten Jungen gekauft. 

1, 4, 5, 7 bis 8:  Groβeinkäufe von Lebensmitteln, Windeln und /oder Putzmitteln. 

Sämtliche Nutznieβer sind besonders arme Familien des Pfarrgebietes Tintina. 

 

P. Ruiz hat mir Fotos sämtlicher Belege zugeschickt. Die Originale wurden in der Pfarrei verwahrt, 

wo sie bei Bedarf eingesehen werden können. 

 

Er grüβt alle Spender und bittet Gott um Segen für alle deutschen Helfer und Freunde. 


